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(54) Verfahren zur Entstörung übermittelter Audiosignale zwischen 
Telekommunikationsendgeräten und Nachweisverfahren hierfür

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Entstö-
rung übermittelter Audiosignale (1) zwischen Telekom-
munikationsendgeräten, bei dem die Audiosignale (1) mit
verschiedenen Frequenzen zwischen den Telekommu-
nikationsendgeräten übermittelt werden und denen stö-
rende Anteile (1.1), vorzugsweise in Form eines Nach-
halls der zu übermittelnden Audiosignale, überlagert sein
können, wobei von den übermittelten und störbehafteten
Audiosignalen (1) eine spektrale Einhüllende (2) be-
stimmt wird und die Audiosignale (1) gefiltert werden.
Des weiteren betrifft die Erfindung ein Nachweisverfah-
ren, welches es ermöglicht, festzustellen, ob das neue
Verfahren in einem Telekommunikationsendgerät ange-

wendet wird.
Das Entstörungsverfahren zeichnet sich dadurch

aus, dass zur Entstörung die übertragenen Audiosignale
(1) in unterschiedlichen Frequenzbereichen unter-
schiedlich stark gedämpft und/oder verstärkt werden.
Und das Nachweisverfahren zeichnet sich dadurch aus,
dass durch einen Vergleich des Kurvenverlaufs einer
spektralen Einhüllenden eines vorbekannten störbehaf-
teten Audiosignals (1) mit dem Kurvenverlauf der spek-
tralen Einhüllenden bei Einspeisung des störbehafteten
Audiosignals (1) in ein Telekommunikationsendgerät,
auf die Anwendung des Entstörungsverfahren in diesem
Telekommunikationsendgerät geschlossen werden
kann.
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